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Entwicklung der Einwohnezahl
Um es vorweg zu nehmen:
- St.Gallen steht (bis 2018) finanziell

durchschnittlich da
- Die Belastung der Haushalte durch staatliche

Abgaben ist überdurchschnittlich hoch
- Die Darstellung der Finanzlage sowie der

Beteiligungen kann verbessert werden
- Die strategische Führung durch den Stadtrat

sollte verbessert werden (AFP ist geplant)
- Die Projektführung ist auf hohem Niveau,

allerdings mit Projektrisiken
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Die Arbeitsplätze wachsen überdurch-
schnittlich
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St.Gallen hat einen unausgewogenen
Branchenmix

Wachstum vor allem in staatsnahen Branchen,
während die Privatwirtschaft schrumpft
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Die ,rstädtischen Kostenrr für Private sind
überdurchschnittlich hoch
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Warenkorb 2-Personen-Hauhalt
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Die kantonalen Steuern sind ebenfalls
überdurchschnittlich hoch

3-Personenhaushalt in 4 Zi-Wohnung
(Ehepaar mit einem Kind)
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Die tiefen Mietkosten gleichen die
staatliche Belastung aus

ilg,#:$Pf Die finanzielle Situation der Stadt ist
bis 2O18 im Schweizer Durchschnitt
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Die Stadt investiert zu wenig (oder
konsumiert zu viel)

I gewerbe
Jl stadt st.gatten

Die Stadt kann nicht so viel investieren,
wie sie selbst plant
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Die Stadt publiziert im Jahresbericht
nur ausgewählte Kennzahlen
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Das Eigenkapital sieht positiv aus, ist
aber stark unter Druck
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Empfehlung:

Die Stadt St Gallen sollte die üblichen Kennzahlen in

ihren Jahresberichten publizieren inklusive der

Kategorie, in die sie im schweizweiten Vergleichfallen

Damit man sich regelmössig bezüglich Gesamtbelastang

der Haushalte mit vergleichbaren Stödten messen kann
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Die Rechnung der Stadt ist insgesamt
sehr schwer zu verstehen
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Die mittelfristige (r,strategischer') Sicht
der Steuerung ist unterentwickelt Jltslt.".t"P":

Empfehlung:

Die Stadt SLGaIIen sollte ihr Budget so umgestalte4

dass Finanzen und Leistungen gemeinsam ausgewiesen

werden (<Leistungsgruppenbudget>) und eine

üb ergeordnete Sic htweile für eine strategisch orientierte

Politik erleichtert wird.
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Empfehlung:

Die Stadt St.Gallen sollte den heutigen Finanqilan zu

einem Aufgaben- und Finanzplan (inkl Investitionen)

weiterentwickeln, der als Basis für eine weitsichtige
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Die Stadt ist bezüglich Kooperationen
und Innovationen sehr konservativ
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Die Risiken der Beteiligungen werden
zu zurückhaltend dargestel lt
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Empfehlung:

Die Stadt St.Gallen sollte sich vermehrt innovativer

Finanzierungsmodelle bedienen, am Private in die

Finanzierung und Erbringung ölfentlicher Leistungen

einzubinden

Empfehlung:

Die Stadt St.Gallen sollteJür ihre Beteiligungen eine

<Public Corporate Governance> auJbauen, die eine

objektive Beurteilung der Beteiligungsrisiken enthöll
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Den Liegenschaften im Finanzvermögen
fehlt eine klare Strategie

Die Spezialfinanzierungen werden legal,
aber nicht transparent geführt
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Empfehlung:

Die Stadt StGallen sollte für ihre Liegenschaften im

Finanzvermögen eine langfristige Strategie entwickeln,

die auch alffilige Sanierungs- oder

Ver ö as s e r ung snotwe n dig keite n a ufze igt

Empfehlang:

Die Studt St.Gallen sollte für ihre Spezialfinanzierungen

einen Business Plan erstellen, der eine nachhahige

Eigenjinan4ierung des notwendigen Unterhalts

ermöglicht
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Die grossen Projekte entwickeln sich
nicht wie geplantn sind aber i.A. gut gefüh

Empfehlung:

Die Stadt St.Gallen sollte neue Szenarien für das Projekt

Fernwärme erstellen, die den tieferen HeizöIpreis

berücksichtigen Anulog zum Projekt Glasfaser sollten

aIIe zwei Jahre konigierte Business PIäne vorgelegt

werden
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Aufruf an die
Exekutive zur

Umsetzung der
Empfehlungen

Vorstösse durch die
Wirtschaftsgruppe
im Stadtparlament
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Forderungen an die Politik

Kennzahlen:

Der hängige Vorstoss des Stadtparlamentes in Bezag

aufdie Einführung eines Aafgaben- und Finanzplanes

ist zeitnahe arnzusetzetl Mit der Einfihrung von HRM2

ist ein Leistungsgruppenbudget einzuführen
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Investitionen I:

Komrnende Investitionen müssen kritisch hinterfragt

werden Kosten/l{atzen-Denken mass vermehrt Einzug

Jinden Strategische Investitionen Jür unsere Stadt

müssen nach wie vor Platz haben
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Forderungen an die Politik

Investitionen II:

Grossprojekte müssen aktueller mit neuen Eckwerten

durchgerechnet werden- Der Stadtrat ist diesbezüglich

gefordert (zB. Fernwärme, Glasfasernetz). Der Stadtrat

muss die Risikoheurteilung vomehmen und die

parlamentarische Aufsicht sollte eingreifen.

tg,S[fJ:P": Forderungen an die Politik fl qewerbe
ä itadt st.gatten
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St tidtis ch e Lieg ens chaften I :

Für die Erarbeitung und Utnsetzung der

Liegens c haftenstrategie (Liegenschaften im

Finan4vermögen) ist externes Know-how beizaziehen

Auch in tieferem Angebots-Miet-Segment muss ein

q ualitativ besseres Angebot geschalfen werden-
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Forderungen an die Politik ilg,""Jtf.j:[": Forderungen an die Politik 1g.fl"il*

Stödti s c h e L ie gens chaften I I :

Die Stadt soll ihr Liegenschaftenportfolio über

Gesamtleistungswettb ewerbe, Abgaben an

Investoren/Entwickler (v.a. Jiit hochpreisige Angebote)

und gemeinnützige lVohnbauträger abbauen bzw. über

B aarechtsv ergaben den l\/ohntaum v etfl üssigen
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Gebühren:

Die Belastang der Haushalte durch städtische Abgaben

muss deutlich redaziert wetden, damit der

Standortvorteil insgesamt besser zum Tragen kommt.

Die Gebühren sind strikte nach dem Verutsacherprtnzip

und nach dem Äq aivalenxprinzip auszagestalten'
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Herzlichen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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